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„„ London kommend, ſind hier durch nach St. Peters⸗ 
Berlin, den 11. März. Se. Majeftät der Konig burg gegangen. 
baben heute dem Grafen von Luxbulg eine Uns Tarnowitz, den 10. März. Bis beute find an 
tritts⸗Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen 750 Zink Oefen ringeftellt und dei den Golmen® 
fein Beglaubigungsſchreiben in der Cigenſchaft eines Gruben über 300 Mann abgewieſen. Slockt dieſer 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Handel nur ein Jahr lang, fo kommen durch dieſe 
Miniſters Seiner Mojeſtaͤt des Königs von Baiern Stockung über 4000 Perſonen außer Tydtigkeit. 5 
entgegen zu nehmen geruhet. ae Aus Rheinpreußen, den 8. März. Der vol⸗ 
Berlin, den 14. März. Se. Majeſtät der König molige Conſiſtorioltath Heintich Milz, mittelſt Gobis 
baden dem General Lieutenant von Keffel, Com- geteé⸗Ordre vom 8. Decbr. 1824 zum Weihbiſchof des 
mandanten des Indvalidenhauſes zu Berlin, den ro- piſchdflichen Sprengels von Trier ernannt, und Dur 
then Adler ⸗Orden erſter Klaſſe mit dem Eichenlaube, die Juſtitutions⸗Bulle Viſchof von Sorepta in parti- 
und dem Kaſſerlich Defterr. Generals Major Grafen pus“ bot om 27. Febr. vor dem Königl. Preußiſchen 
von Mensdorff, jetzt Commondanten zu Mainz, Stoatsminiſter und Ober⸗Praͤſidenten v. Ingersleben 
den rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe zu verleihen geruhet. zu Coblenz, Sr. Majeſtaͤt dem Könige den vorge⸗ 
Se. Königl. Majeſtär haben dem Juſtiz- Bintec, füpriebenen Eid geleiſtet. f f 
Benjamin Auguſt Lehmann zu Angerburg den Ka⸗ Eine im Heilingsthol, in dem zum Badener Re⸗ 
rakter eines Juſtiz⸗Raths beizulegen geruhet. gierungsbezirk e N BE ie 
Se. Excell. der Kal Fuer General der Infan⸗ gene Mineralquelle, der eilſteiner Brunnen t, 
terie, e Pr em. Ren hat ſchon im vorigen Sommer, die Aufmerkſon 5 
om Königl. Großbritanniſchen Hofe, Graf von Lie⸗ der adminiſtrativen Bebbrden auf ſich gezogen. — 
wen, iſt von London bier angekommen. (Er iſt be⸗ Waſſer dieſes Brunnens hat. alle Eigenſchaften hi 
reits nach St. Petersburg wieder abgegangen.) Selterwaſſers in einem höheren. Grade, es N 
Der Königl. Schwediſche et arent ift über ſtärker und Hält, ſich langer; es iſt eee . 
Kopenhagen noch Stockholm von hier obgegangenz warum man nicht früher Gebrauch von dieſem e 
der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjäger, Fähnrich Wimmer, ſer machte. Eine zweckmäßige Faſſung der Que 
als Courier von London, und der Königl. Großbris wird jetzt von dem Pächter derſelben vorgenommen 
tanniſche Cabineis⸗ Courier Dykes, ebenfals von und bei dieſer Arbeit hat es ſich gezeigt, wie ſehe 
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ſchon die Romer dieſe Quelle ſchätzten; denn am 


2. d. ward dicht an der Quelle ein aus 6 Stücken 
deſtehender, pyramidenfdrmiger Denkſtein aufgefun⸗ 
den, und auf einem Stück iſt in Lapidarſchuft deut⸗ 
lich zu leſen: NIYMP — SACRUM — ULIUS 
OR. Der abgebrochene Anfang des dritten Wortes 
war wahrſcheinlich J., der des vierten IMPERA. 

f Deut ſchland. Bi 

St. Wendel, den 2. Mär:, Die bereits feit 
dem September 1824 zwiſchen des regieren en Herrn 
Herzogs von Sachſen⸗Coburg und Hoͤchſtoeſſen Frau 
Gemahlin, geb. Herzogin zu Sachſen⸗Gotha Durch⸗ 
taucht, ſtatt gefundene zeitige Trennung iſt nunmehr, 
vermdge weiterer Uebereinkunft, als foͤrmliche Schei⸗ 
dung und Aufhebung des hoͤchſten Ehebünduiſſes aus⸗ 
geſprochen worden. Die Frau Herzogin hat dem ges 
mäß auf den Titel einer Herzogin von Cobur:⸗Saal⸗ 
feld, Fuͤrſtin von Lichtenberg, Verzicht geleiſtet, um 
von nun an, nach Maaßgabe ihrer Gedurt und Be⸗ 
ſizungen, den einer Herzogin von Sachſen, Gräfin 
zu pp und Baierdorf ꝛc. zu führen. Sie wird, 
dem Vernehmen nach, ihre fortwährende Reſidenz 

hieſelbſt behalten. 

Vom Main, den 10. März. Das Kapuz ner⸗Klo⸗ 
ſter zu Bamberg, das einzige im baierſchen Ober⸗ 
main⸗Kreiſe, wird aufgehoben. Das Kloftergebäude 
mit dem ſchoͤnen Garten, in der Nähe der königlichen 
Studien- Anſtalten, iſt zur Wiederherſtellung eines 
Studenten⸗Seminars beſtimmt. 

Der Pächter eines Rittergutes Sternberg, bei Koͤ⸗ 
nigsbofen, ward meuchlings durch einen herrſchaft⸗ 
lichen Jager erſchoſſen. Von 10 Schreotkörnern, die 
fein Geſicht trafen, war eins todtlich. Der Etmor⸗ 
dete hinterläßt eine Wittwe und 7 Kinder. 

f Niederlande. 
Brüſſel, den 6. März. Ueber die neuliche Ver⸗ 
fügung unſers Königs, daß die fogenannten Brüder 
der chriſtlichen Schulen in unſerm Lande auch aus 
dem Grunde nicht zugelaffen werden ſollten, weil fie 
von auswärtigen Dbern abhängen wollen, erlaubt 

ſich die Pariſer Etoile die Bemerkung: „Wir haben 
oft Gelegenheit gehabt, die Fortſchritte der in Hol— 
land von Proteſtanten und Gottloſen geſchmiedeten 

Umtriebe zu bemerken, um die Belgier zum Abfall 
von der karholiſchen Religion zu zwingen. Ein neues 
Dekret eutſchleiert ihre ganze Abdſicht. Alle katholi⸗ 


ſchen Geiſtlichen ſtehen ja mitteinem auswärtigen 


Oberhaupt in Verbidung; folglich müßten, nach den 
in der Verordnung auferſtellten Geundſätzen, alle ka⸗ 
tholiſchen Geiſtlichew verbannt werden. Faͤngt man 
etwa mit den Schwachen an, um hernach über die 
Starken berzufollen??“ — Unſer Oracle nennt dies 
eine gehaͤſſige Verlaumdung, und zugleich ein eben 
ſo linkiſches als unpolieiſches Erheben des Schildes. 


(der Courrier frangais ſogt über den Ausfall der Spanien doch unmöglich ſchen nach Madrid gelangt 


Etoile: „Ein Oppoſitionsblatt mochte äußern: die 


niederländiſche Ragtetung werde beſſer thun, wenn ſie, } 
wie die Engländer und Nordamerikaner, der Erziehung 
freien Lauf laſſe; allein lächerlich iſt jene Sprache 
im Munde der Etoile, die täglich für die Geiſtlich⸗ 
keit das Erziehungs⸗Monopol fordert, und über Ent⸗ 
ſetzung eines nicht zur Congregation gehdrigen Lehe 
rers in lauten Jubel ausbricht.“) N 
Ge fer re i ch. 

Wien, den 6. März. Der Eisgang der Donau 
bei Preßburg nahm am 25. Febr. früh einen günftis 
gen Anfang, und ſchien ohne Gefahr vorübergehen 
zu wollen. Aber noch vor 12 Uhr Mittags ſtellte 
ſich, durch den ungeregelten Lauf der Donau gleich 
unterholb Preßburg aufgehalten, das Eis, und nun 
flieg das Waſſer mit ſolcher Schnelligkeit, daß es ſelbſt 
das diesſeitige hohe Ufer und alle nahe liegenden Gaffen, 
der S'adt uüͤberſchwemmte und mit dicken Eisſchollen 
belegte. Durch dieſe find nicht nur mehrere an den 
Ufern gelegene Schiffe zertrümmert worden, fondern 
fie haben auch die naͤchſten Felder und Wege an der 
Stadt gänzlich überdeckt. Das Dorf Engerau ficht 
ganz im Waſſer, und die Communication mit der 
Wiener und Ofener Straße iſt gänzlich unterbrochen, 

Ein Papiermüller im diesſeitigen Schleſien hat die 
Erfindung gemacht, durch Waſſerdaͤmpfe die Lumpen 
fo zu bearbeiten, daß er aus den ſchlechten Lumpen 
die beſſeren Papierforten verfertigen kann. — Ein 
Mechaniker in Böhmen hat für die Verfertigung | 
ſechs armiger Windmühlen, bei denen die Welle ſenk! 
recht ſteht, und die Windfluͤgel oberhalb des Mühlen⸗ 
gebaͤudes horizontal bewegt werden, ein Patent erhal⸗ 
ten. Ein Hauptvortheil bei dieſer Mühle iſt der, aß 
man ſie nicht nach dem Winde zu ſtellen braucht, ſon⸗ 
dern dieſer aus jeder Richtung die Flügel bewegt. 

S a DE Se 

Rom, den 25. Februar. Migr. Benvenuti, der 
bekannte außerordentliche Delegat für die Provinzen 
Marittima und Campagna, iſt von dem heiligen Va— 
zer auserſehen worden, dem neuen Kaiſer von Ruß⸗ 
land das päbſtliche Glückwünſchungſchreiben zu über⸗ 
bringen; eben fo hat Mſgr. Marco, geiſtlicher Ober⸗ 
rath (Uditore di sagra Rota) für die ſpaniſchen 
Angelegenheiten, ein Spanier von Geburt, von Ma⸗ 
drid aus, ſeine Ernennung zum Praͤſidenten des 
Raths von Caſtilien erhalten. 

S p ari en. N 

Madrid, den 25. Februar. Am 19. d. ſtellte ein 
Fremder ſich dem Könige vor und zeigte ibm an: 
daß Minas ſich in Spanien befinde. Se. Mojeſtaͤt 
ließen ſogleich den Polizeimtnifter Recacho rufen, der 
aber ſichere Beweiſe vorlegte, daß Mina ſich noch in 
England aufbolte, und wenn er auch ſich eingeſchifft 
haben ſollte, die Nachricht von ſeiner Landung in 


4 


eacho hat zwei Unbekannte zweimal zu 


den mit 22 Mann gefangen, 5 nebſt dem Obriſtlieut. 


die Vorſtellung eines Lütticher Fabrikanten im Haag 


ſeyn konne. Aber auf einen Angriff der Conſtitutio⸗ 
nellen müſſe man gefaßt ſeyn. — Ungeachtet der 
Wachſamkeit unſerer Polizei, verbreitet man doch in 
Madrid oufrühreriſche Proklamationen, die mit den 
Worten endigen: „Es lebe Carl V.! es lebe die In⸗ 
quiſttion! es lebe der Staatsralh!“ Auf Befehl des 
Königs ſollen die Miniſter dem Staatsrath kein wich⸗ 
tiges Geſchäft mittheilen. Dieſe Behörde, die ſtets 
er Regierung widerſpricht, ſcheint ihrer Aufldfung 
entgegen zu gehen. Die Mehrheit des Staatsraths 
ell (wie der Constitut, wiſſen wil) für die Wieder⸗ 
herſtellung der Inquiſition ſeyn. — Ein Vorſchlag 
dis Kriegsminiſters, den Sold der Garden Zu der⸗ 
mindern, ſcheint, als den gegenwärtigen Verhaͤltuiſ⸗ 
en unangemeſſen, beſeitigt zu werden. 7— Herr Res 
dem Adnige 
geführt, vermuthlich Polizei-Agenten aus der Pro⸗ 
vinz. Es fol von Mitteln die Rede geweſen ſeyn, 
einer zweiten Beſſiéres'ſchen Verſchwdrung zu ſteuern. 
General Longa, der zur apoftol. Partei gehbtt, und 


vor einigen Togen zum General⸗Capitaln von Arra⸗ 


als er feine Beſtallung 


gonjen ernannt war, erhielt, 
einen königl. Befehl, 


in Empfang nehmen wollte, 


ſich aus der Hauptſtadt zu entfernen. 
Ungeachtet oller Wachſamkeit der Polizei ſteht doch 


der Prieſter Merino wieder an der Spitze eines Corps 
Carliſten zu Avila, und zieht auf Valladolid, um die 


Jaſurgenten aus dieſer Stadt und aus Burgas mit 
dich zu vereinigen. Hingegen iſt die neulich in Was 


lencia gelandete, 400 Mann ſtarke Bande des Bazar, 


bei ihtem Marſch ins Innere, von den royal. Freiwilligen 


geſchloagen worden. Die beiden Brüder Bazar wurs 


Selez wurden getbdtet. Dem Reſt ſetzt man nach. 


rn S ran k r e i ch. 

Maris, den 6. März. Es heißt, daß der Herzog 
don Chartres (Sohn des Herzogs von Orleans) der 
Krdnung des ruſſiſchen Kaiſers beiwohnen wird. f 
Die Dauphine beſucht, ſelt Erdffaung des Jubi⸗ 
laums, täglich die Kirche Notredame, und daſelbſt 
ihre Stalionen, die an der Seite des Chors ange— 
bracht ſind. Hernach wird ſie noch in andern Kir⸗ 
chen äbaliche Andachten halten. Ihre Gegenwart 
dient überall den Gläubigen zum Muſter der Andacht 
und Frömmigkeit. @ 

Das J. du Commereelrtgt die Langſamkeit, mit 


welcher das Miniſterium des Innern veſondets Han⸗ 
tes Aeußere, wos den herrſchenden Vorſtellungen von 


delsgeſchäfte hinziehe, und ſtellt dagegen die nieder⸗ 
ländiſche Regierung äls Muſter auf.“ Am gaſten ſey 


angekonmen, am 23ſten dem Könige vorgelegt, und 


Die Verſchwdrung, wovon Herr von Montloſier 
ſpricht, bemerkt die Etoile, iſt durch heilige Mens 


Gericht. 


ſchwornen fanden den Angeklagten, 


ſchen angeſponnen. Die Tugend iſt es, die er des 
Verbtechens anklagen, die Frömmigkeit, die er uns, 
als zur Irreligidſität führend, zeigen will; die Treue 
ift ds, die er anklagt, zum Aufrüht zu führen. Das 
Haupt der Verſchwornen iſt nach Herrn von Montlor 
fir — der Pabft.. | 
Am qten unterfuchte die Polizei den Kunſtladen des 
Herrn Roup, der das von unſern beiden letzten Kb⸗ 
nigen in, Augenſchein genommene Urandrama ange⸗ 
fertigt hal, und eine Menge Kunſtſachen, 3 B. Me⸗ 
daillen, ſeit Ludwig XIV. Zeit, feilbietet. Die Herz 
zogin von Berry und der Herzog von Orleans harten 
früher ſelbſt dieſen Loden beſucht, und die Polizei 
nahm jetzt die Böſte Bonaparte's weg, auch die des 
ruſſiſchen General Demidoff, den man für einen Na⸗ 
poleon nahm. Ravaillgeis und Marat's Büſten aber, 
bemerkt der Constitut., blieben verſchont. Eben dies 
Journal meint, daß man jetzt dffentlich der Geſell⸗ 
ſchaft, von welcher jener Mörder des guten Heinrich 
ausging, Lobreden halte. a 
Eine der berühmteſten Schlafſeherinnen der Haupk⸗ 
ſtadt, hatte durch die an Madame St. P. verrichtete 
Kur großes Vertrauen erworben, und wurde daher 
auch bei der Tochter jener Frau zu Rathe gezogen. 
Sie verordnete ein Brechmittel, das fo kräftig wirkte, 
die Kranke ſogleich von allen Uebeln dieſer Welt zu 
bellen. Dorauf nahm der Fönigl, Prokurator die Se 
herin in Anſpruch. Sie entſchuldigte ſich aber damit, 
daß ſie, wenn ſie erwache, gar nicht wiſſe, was ſie 
während des Schlafs verordnet habe. er 
a Aldi ſtand der 18jaͤhrige Napoleon Bouſſegur 
wegen Diebſtahl, Mord, ja Muttermord, neulich vor 
Seine glückliche Phyſiognomie und fein finds 
lich 8 Unfehen ſtimmten gar nicht zur Anklage; auch 
bewies er während des ganzen Verfahrens die größte 
Ruhe und Gleichgültigkeit; nur einmal bemerkte man 
Thränen, als ein Zeugniß die große, von der Mutter 
dem Angeklagten während einer ſchweren Krankheit 
bewieſene Zärtlichkeit ſchilderte. Einer der Zeugen, 
der bei dem Ruf: „Mord! man tdͤdtet uns!“ ins 


Hous eilte und die ſterbende Mutter traf, wollte den 


Sohn, der noch ein Licht gehalten, erkannt und ihm 
zugerufen haben: „Biſt du es, Schurke!“ Die Ge⸗ 
) : doch blos des 
Diepſtahls ſchuldig, und ihre Entſcheidung erregte 
ausnehmendes Aufſehen bei der überaus zahlreichen 
Verſammlung e 

Der junge Irokeſen⸗Häuptling hat ein vortheilhaf⸗ 


einem Irokeſen wenig zuſagt; er iſt ſanften Weſens. 


Noch der Versicherung feines Dolmetſchers, eines Miſ⸗ 
f furen ſtonairs, beſitzt er auch viel Verſtand, 
am 25, bereits die Entſcheidung ausgefertigt worden. 


und hat ein 
Gebetbuch abgefaßt, welches er dem Herren von Cha⸗ 
t-ubriand, der in feiner Atala die chriſtlichen Wilden 
Am rika's verherrlicht, geweiht hat. ae 


RETTET 


„„als zweiter, die Leitung der Angelegenheiten 


Die Quotidienne und die Etoile liefern aus der 
Zeitung von Lyon Auszüge zweier Briefe über die 
Verſchwdrung in Rußland. In dem zweiten (deſſen 
Verfaſſer ſchon im J. 1818 die Exiſtenz eines Kom⸗ 
plotis der ruſſiſchen Regierung angezeigt haben will) 
beißt es unter Anderm: „Alexander's nicht vorgeſehe⸗ 
ner Tod machte, daß man unüberlegt das unternahm, 


was erſt einige Monate ſpäter geſchehen follte, Dier 


fer Mißgriff rettete Europa, indem er das Gewebe 
der ganzen Verſchwörung aufdeckte. Generallieutenant 
Michael Orloff (dem Vernehmen nach kuͤrzlich geſtor⸗ 
ben), der vor 10 Jahren von allen feinen Plam n 
mit mir ſprach, hat die Kühnheit gehabt, dem Kaifer 
in feinem Kabinette zu ſagen; er feibft habe es uͤber⸗ 
nommen gehabt, ihn zu erdolchen: er habe dorgn 
recht gethan, und ſey weit entfernt, es zu bereuen, 
Er hat Alles bekannt und Alles vertheidigt. Indem 
er durch die Säle des Palaſtes ſchritt, fluchte er dem 
General ., der für einen unglüdlicben Gra⸗ 
fentitel die Sache des Vaterlandes verrathen babe, 
Die Priazeſſin Trubezkoi ſchrieb dem Kaifer: enn 
ihr Gatte feinen Kopf aufs Schaffot trüge, ſo ſterbe 
er als Märtyrer der heiligſten, der techtmäßlgſten 
Sache! Der Fürſt Zrubezfoi war 4 Stunden im Ka⸗ 
binette des Kaiſets eingrilafen; er verrieth einmal 
Furcht, einmal Reue, und ſchrieb alle näberen Uns 
fände der Verſchworung nieder. Seit fünf Jahren 
waren alle Fuhrer durch die ſchrecklichſten Eidſchwuͤre 
unter einander verbunden. Zwölf von ibnen, wotun⸗ 
ter Murowieff, ſollten Alexander ermorden; ſechs, 
Michael Ocloff an der Spitze, nahmen Nikolaus, ſechs 
Michael, ſechs Konſtantin auf ſich. An Einem Toge 
ſollte die ganze kaiſerliche Familie umkommen, und 
die Republik proklamirt werden. Die Palaͤſte des 
Kaiſers und der Großen waren zur Plünderung ber 
stimmt. Michael Otloff ſollte als erſter Konſul, Pl 
ers 
nehmen ic.... Als ich 1816 und 1818 ihre Pläne 
konnte und beſtritt, war noch von keinem Mord die 
Rede. Man- wollte blos Alexander zwingen, 
konſtitutionelle Bewilligungen zu machen. Damals 
waren die Generale ... und Orloff die Parteiführer; 
ſeitdem ſcheinen die beiden erſten ſich mebr oder min⸗ 
der zurückgezogen zu haben, denn ſie find nicht ver⸗ 
baftet. Sonſt find es Alle, die 4848 dazu gebörten, 
Das letzte Komplott iſt zu Paris bei Fau v. 
orgoniſirt worden; may hat die ganze Korreſpondenz 
bei der. Fürſtin Trubez Di zu l de gefunden. 
Letztere hatte zu Beſtreitung der Keſten des Aufſtandet 
200,00 Rubel geliefert; ſie iſt, verhaftet. Sie i 
eine ſehr reiche Ruſſin, die einen don Ludwig XVIII. 
in den Grafenſtaud erhobenen Sad en 
bat; ihre Altejte Tochter iſt Gattin des 


ö errn von 
Lebzeltern.“ ar 


eheirathet 


Großbritannien. "7 


London, den 4. März, Man erfahrt in Bezug 


auf die von hier erfolgte Abreſſe des Grafen Liewen 


jetzt folgende nähere Umſtaͤnde: Am 2. d. früh kam 
ein_Courier mit Depeſchen bei dem kaſſerl. l Bot⸗ 
ſchofter, Grafen Liewen, on, welcher Letztere ſich ſo⸗ 
gleich darauf zu Hru. Canning begab und eine lange 
Unterredung mit ihm hatte, 


nach St. Petersburg zu begeben. 


G * 
verließen Se. Excell. London, „ “ 


* 


Der große ſchöne Elephant in der Menogerie in 


Exeter Change, in London, hat 

fen, weil feine Unart boah 5 Her Einem 
tbümer, Herr Croß, requmirte zu dem Ende 12 Sol⸗ 
daten, die mit Korabintra verſchen wurden, um das 
Thier niederzuſchießen. Er iſt erſt gefallen, nachdem 
er 182 Kugeln erhalten hatte. 0 


phanten geboten, Er war im J. 1809 aus Bengalen 


in Europa eingeführt, batte 11 Fuß Hd 5 
alſo einer der größten, die man je 1 Bei * 
dem gewaltigen Angriff auf die Wände feines Mäfigs, 

entgehen, zerbrach 


um dem reg 300 Gewehre zu 
er einen ſeiner ne; der andere war 1 
brochen, als er noch jung war, * 


zu beruhigen ſuchte und ihm zu dem Ende, in einem 


Zeitraum von 52 Stunden, 6 Unzen Kalomel und al 
Epſom⸗Salz (Bitterſalz) in Zuderfyrop 8 In 
che Portionen aber nicht die geringſte Wirkung thas⸗- 
ten! Durch 5 bis 6 Pfd. Rindermark, welche man 
ihm nachher eingab, erfolgte dagegen, verbunden mit 


ten! 


den früheren Doſen, die bezweckte Wirkung. Zu ei⸗ 


ner andern Zeit hatte man ihm vier kleine ia chen 
Croton⸗Oel, von welchem oft ein Tropfen A; — 4 


Menſchen hinlängliche Wirkung thut, ohne den ge⸗ 


ringſten Effekt, eingegeben! Seit der Zeit, wo er ſei⸗ 


Der Eigen⸗ 
Vor einem Jahre 


wurden dem Eigner 1000 Pfd. Sterl. für dieſen Eles 


t Er war ſchon vor 
fünf Jahren ſo unruhig, daß man ihn durch Arznei 


nen Wärter (in Novbr. vor. Jahres) gelddtet hattet, 


. ſich Niemand ihm ohne Gefahr nähern, 
in Hering, der in der vergangene i 

von er — en d — n 
m Umfange, welches für dieſe Fi i 
a dor Fiſchart ein unerhdre 


B neun Zoll 


In 14 Tagen wird der Roman Woodſtock vom 


4 
Verfaſſer des Waverley (Sir W. Scott) erſcheinen. 
Men A „ % „ 
St. Petersburg, den 3. März. Der Großfuͤrſt 


Konftontin iſt zum Chef des Gorde⸗Huſaten⸗Regiments 


von ae 
zum Commandeur des Tauri ; 
ernannt. ſchen Grenadier⸗Regunent 


Am 3. März ertbeilten J. MM. der Kaiſer und 


die Kaiſerin dem Feldmarſchall Herzog von Wellington 


und der Prinz Eugen von ande 2 


* 


tine Audienz, und empfingen in derſelben die Beileids⸗ 
beztugung und die Gluͤckwünſche Sr. Maj. des Königs 
don Großbritannien. Der Herzog war am 2. März 
in Petersburg eingetroffen, f 
Am 1. März traf der Fürſt Wrede, Abgeſandter 
r. Majeſtät des Königs von Batern, hier ein, und 
wurde noch on demfelben Tage zur Audieoz gelaſſen. 
Unfere deutſche Zeitung giebt das Ceremonial wäg⸗ 
tend des Aufenthalts der koiſerl. Leiche in Moskau. 
ine Deputation empfing den Leichnam an der Dorf: 
ee zu Kolomens vor Moskau und begleitete ihn 
N dieſelbe. Am folgenden Morgen um 9 Uhr wur⸗ 
en aus dem Kremel die kalſerl. Regalien in folgen: 
5 Ordnung nach der Serpuchowſchen Barriere: ger 
Brad I. Eine Viertel⸗Eskadron des Kaigopolſchen 
mit doler⸗Regimente, IL. Ein ſechsſpaͤnniger Wagen 
Sn genden, auf Kiffen ruhenden Kronen: 1) die 
Fibieiſche, 2) die Tauriſche, 3) die Gruſiniſche. III. 
Lin ſechsſpaänniger Wagen mit folgenden Kronen; 1) 
V Rafanfche, 2) die Aſtrachanſche, 3) die Polniſche. 
10 Ein ſecosſpaͤnniger Wagen, worin die Kaiſerkrone, 
N Reichsſcepter und der Reichsapfel, und V. eine 
Foa Viertel- Eskadron der Kargopolſcden Dragoner. 
2 en ſo verſammelten ſich um dieſe Zeit an der Bar⸗ 
8 Deputationen oller Beamten. Die Truppen ſtell⸗ 
en ſich in den Straßen auf, welche der Zug paſſirte. 
gi der Danilowſchen Vorſtadt wurde der Sarg auf 
ar dazu verferligten Prachtwagen unter den Thron: 
ummel gehoben und nach Moskau geführt. An der 
Sonn empfingen ihn die Deputationen und die 
= e mit der Liturgie. Drei Kanonenſelven an 
ler n gaben das Signal zu einem Lauten als 
5 locken, zwiſchen welches jede Minute, während 
es Einzuges bis zur Katheoralt, Ranonenfalven vom 
Der Trauerzug ging in folgender 
Erſte Abtheilang: der Ceremoutenmeiſter, 


berſt Apuſchkir, zu Pferde, mit einer Echärpe aus 


em und weißem Flor. Eine Eskadron Orago⸗ 
Koi Ä Offizier des Stalhofes zu Pferde in Trauer. 
ſchall kompeiler, wieder ein Offizier, dann der Mars 
arauf und nun als erſte Fahne die von Oldenburg, 
Eibe Fahnenpferd, von 2 r 

borrmarn, Schleswig- Holſtan (deſonders koſtbat), 


Norwe f Pe 
pen er die rothe Artegsfapue) nut dem Kaiſerwap⸗ 


Rer. 


Hierauf folgte eine Dritte Abtheilung mit der Jugo⸗ 
riſchen, Twerſchen, Karelſchen, Bialyſtockſchen, Samo⸗ 
gitiſchen, Kurländiſchen, Livländiſchen, Eſthländiſchen, 
Finnländiſchen, Podoliſchen, Wolhyniſchen, Litthaui⸗ 
ſchen und Smoleuskiſchen Wappenfahne und ihre 
Pferde. Die Vierte Abtheilung führte die Pskowſche, 
Tauriſche, Sidiriſche, Polniſche, Aſtrachaniſche, Kaſan⸗ 
ſche, Nowgorodſche, Wladimirſche, Kiewſche und Mos⸗ 
kouiſche Fahne auf, Alle Fahnenträger und Führer 
der Pferde in Trauermänleln und mit herabgekremp⸗ 
ten Hüten, die Pferde mit tief herabhaͤngenden Wap⸗ 
pendecken, und hinter jedem ein trauernder Stalldie⸗ 


ner, Dann folgte die Admiralitätsfahne, die ſchwarz⸗ 


taftene Fahne mit dem Reichswappen und mit ſchwar⸗ 
zem Pferde, die weiße Freudenfahne mit ſchon ge⸗ 
ſchmuͤcktem Pferde. Ein e Reiter in ver⸗ 
goldeter Rüſtung. Ein Geharniſchter zu Fuß, ſchwarz, 
und eine ſchwarz⸗ taftene Trauerfahne. Fuͤnfte Abe 
theilungs Geremonienmeifter, wie bei allen Abtheilun⸗ 
gen, Marſchall, und das Schleswig⸗Holſteiniſche Wap⸗ 
pen, das Touriſche, Sibiriſche, das Finnländiſche, 
Polniſche, Aſtrachanſche, Kaſanſche, Nowgorodſche, 
Wladimirſche, Kiewſche, Moskauiſche, und endlich das 
große Reichswappen. Die Sechste Abtheilung ent⸗ 
hielt die Poſtbauer⸗Gilde. Deputirte der Bürgerfchaft, 
der Kaufmonnſchaft, des Magiſtrals, der kalſerlichen 
philanthropiſchen Geſellſchaft, der Schule, der Aerzte, 
der Packhausbeamten, des Appanage⸗Komtoirs, der 
Kommerz⸗Bank, der Berg⸗Reglerung, der Baufommife 
ſion und der Kommiſſion zur Etrichtung des Tempels 
im Namen Chriſti des Erldſers, alle mit ihren Mate 
ſchallen. In der Siebenten Abtheilung folgten Dep. 
der medico⸗chirurgiſchen Akademie, der Univerſität, des 
Pupillenraths 2c. In der Achten Abtheilung folgten 


Deputationen vom Archiv des Reichskollegiums, der 


Feldmeſſerkanzlei und des dirigirenden Senals, Dis 
Neunte Abtheilung beſtand aus einer halben Eskadron 
Dragoner, 2 Hetolden, und 4 Oberſten mit den 4 
Reichsſchwertern. Dann die Drden und Regalien, 
erſtens alle ausländiſchen Orden, welche der verſtor⸗ 
ſtorbene Kaifer befaß, 25 an der Zehl. Ferner die 
acht ruſſiſchen und polnifden Orden, und dann die 
ſchon im Anfang genannten kalſerl. Regalien einzeln 
auf Kiffen aus Goldglace mit Silver deſetzt, getragen 
don Staatsbeamten, die Rätferfrone vom Moskouſchen 
Gouvernementsmarſchall. Hierauf folgte die geiſtlſche 
Prozeſſſon mit den Kirchenfahten der Kathedralen, 
voran die große Kirihenlaterne, die große Laterne der 
Kathedrale, das große Altärkreuz und die den Altar 
umgebenden Heiligenbilder derſelben, die Prieſter 
. Kirchen zu Paaren, ein Sängerchor mit 
58 „ das Altarkreuz und Evangelium, der Erz. 


ſchof von Moskau und die Diakonen, 6 Kiechenlen 


ter mit brennenden Kerzen, 2 kleinere Altarkreuze ms 
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iligenbildern aus der Kathedrale, 2 Geiſtliche der 

ofkirche, zuletzt der Hof⸗Protohierei mit dem Heili⸗ 
genbilde des Alexander⸗Newsky und dem Beichtvo⸗ 
ter des Kaiſers. Die geſamute Geiſtlichkeit ſchwarz. 
Aus den Kirchen, wo die Prozeſſion vocäberzog, trat 
jedesmal die Kirchengeiſtlichkeit zur Begrüßung mit den 
Kirchenfahnen, Lichtern, Rauchfäſſern, den Tempelbil⸗ 
dern und Kreuzen. Vor jeder Kirche wurde die Liturgie 
vollzogen und alies Geläute verſtummte. Die Zehnte 
Abtheilung brachte den achtſpannigen Trauerwagen 
mit dem Leichnam des Kaiſers. Die Pferde 
wurden von 8 Stabsoffizieren geleitet. Ueber dem 
Sarge ſchwebte ein prachtvoller Thronhimmel, an def: 
fen Stangen und Quaſten Beamte in Trauertrachten, 
namentlich die Gebejmen⸗Rathe: Naryſchkin, Fuͤrſt 
Gagarin, Goleniſchtſchew⸗Rutuſow, Fürſt Obolentsji; 
die General⸗Majors: Lodyſhensji, Ismailow; wirk⸗ 
liche Kammerherren:; Beketow und Acbenew, wirkl. 
Etatsräthe: Soßezkji, Fuͤrſt Dolgorukow, Jakowlew, 
Omeljanenko und Kaſarinow. In einiger Entfernung 
von ihnen gingen, in Einer Reihe mit dem Wagen, 
die General und Flügel⸗udjutanten des Kaifers. Ne⸗ 
ben dem Wagen rechts der Moskauiſche Kriegs. Gene⸗ 
ralgouverneur, links der Kommandant, beide zu Pferde. 
Zu beiden Seiten des Wagens aber die Kadekten des 
Moskauiſchen Kadettenkorps mit lodernden Fackeln. 
Hinter dem Sarge gingen der Oberbefehlshaber der 
Expedition des Kremel, Fürſt Jußupow, der Oberſtall⸗ 
meiſter Mechanow, 2 Gehelmräthe und die Gruſini⸗ 
ſchen Zarewitſche, worunter der Neffe der Zarin, Fuͤrſt 
Zizianow. Die Prozeſſion beſchloß die übrige Eska⸗ 
dron der Kargopolſchen Dragoner. In der Erzengel⸗ 
Kathedrale ward der Sarg von den Genexralen und 
Fluͤgeladjutanten auf den dazu verfertigten Katafalk 
geſtellt und mit der Decke belegt. Auf rund um den 
Katafalk geordnete Tabouretten wurden die Orden und 
kaiſerl. Regalien gelegt, worauf die Geiſtlichkeit die 
Meſſe verrichtete, die Vorleſung des heil. Evangeliums 
begann und dieſes Tag und Nacht fortſetzte. Zur 
Huth des Sarges ſtanden an deſſen Haupt und Fuße 
6 Kapitaine der in Moskau befindlichen Regimenter, 
unten aber, auf jeder Seite des Katafalks, 12 Unter⸗ 
Fahnriche. Eine Kompagnie mit der Fahne bezog die 
Wache vor der Kathedrale. Im Innern derſelben 
wachten bei dem Leichnom! Tag und Nacht 8 Pers 
fonen der 4 erſten Ralngklöſſen, 2 Kammerherren und 
2 Kammerjunker. Während der“ Tage, wo der Leich⸗ 
nam des Kaiſers ſich Un der? Eczengel⸗Kathedrale be⸗ 
fand, ward täglich die heilige Aturgie und zweimal 
am Tage die Todtenmeſſe vollzogen. Zur Begrüßung 
des kaiſetl. Leichnams konnten Perſonen jedes Stans 
des, täglich von 9. Uhr Morgens bis 1 Uhr, und 


Nachmittags von 3 bis 7 Uhr Abends, mit Ausnahme 


der Zeit des Goltesdienſtes, Zutritt erhalten. Der 
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Auszug der kaiſerlichen Leiche fand in derſelben Orde 
nung wie der Einzug ſtatt. 3 
Am 20. Februar kam der Zug nach Klinn, wo et 
von der Geiſtlichkeit und dem Militair⸗General⸗Gous 
verneur Fürften Golizin empfangen wurde. ' 
Türkei und Griechenland. a 
Konſtantinopel, den to. Febr. Am 3. d. Dr 
erhielt die Pforte Nachricht von der Ankunft der 
Commiſſaire im Lager vor Miffolungbi. Bald nach 
Ankunft der Couriere, welche die Nachricht hieher 
brachten, verbreitete ſich das Gerücht, Ibr. Paſcha 
habe die Belagerung uͤbernommen und Reſchid werde 
nach Attika aufbrechen. — Juſſuf Paſcha iſt, ſeiner 
zerrütteten Finanzen wegen, Statthalter von Aridin 
in Natolien geworden; Patras hat er an Ibrahim, 
Gouverneur von Mora, übergeben. — Gerüchten zu⸗ 
folge, halten die Griechen auf Morea einige Vortheile 
errungen. egen der widrigen Winde haden wie 
keine gewiſſen Nachrichten über dieſe Halbinſel. Wi 
wiſſen nur, daß Forabiin in Tripolizza 3000 Mau 
unter Soliman Bey zutückließ, und daß Kolokotrenſ 
welcher dahin aufgebrochen war, die Stadt in zu gu⸗ 
tem Vertheidigungsſtande gefunden hat. Auch ein 
Sturm deſſelben ſoll von den Aegyptern abgeſchlagen 
ſeyn. — Die allgemeine Zeitung aus Napoli bis zum 
4. Januar enthalt nichts über dieſen Platz. — Der 
großbrit. Botſchafter Stratford⸗Canning iſt ſchon am 
13. Januar bei den Dardanellen angelangt, widrige 
Nordwinde verſperren ihm indeß die Durchfahe k. 
Der franzoͤſ. Geſandte, Guilleminoek, wird in wenigen 
Tagen feine Utlaubsreiſe über Buchareſt und Wien 
nach Paris antreten. — Vorgeſtern wurden wir hier 
durch mehrere heftige Erdſtoͤße erſchreckt. Den erſten 
fpürte man um halb 9 Uhr Abends, welchem in der 
Nacht noch einige bedeutende folgten. Von Schä⸗ 
den, welcher dadurch in der Stadt angerichtet wor⸗ 
den war, hoͤrt man nichts. 5 7 — 757 
Trieſt, den 25. Februar. Ein Schiff aus Zanfe 
bringt Briefe von dort bis zum 13., aus Corfu bis 
zum 12. Febr., nach welchen Miſſelunghi ganz fir 
if. Der Kapudan Paſcha ſoll bei dem letzten See⸗ 
gefechte ſein Leben nur ſeinem Dampfſchiffe, welches 
ihn in dem Augenblick aufnahm, als feine Fregafte 
in Flammen aufging verdanken. — Tripolkzza ſoll 
wirklich von Kelokotfonſs Truppen eingenommen und 
die dappeiſche Beſogeng niedergemacht worden ſeyn⸗ 
Es hieß in Erf," Ibrahim Paſcha ſey nach dieſen 
Unfällen nach Navarino zuruͤckgegangen. — Aus 
Smyrna iſt eig Schiff hier eingelaufen, bei deſſen 
Abfahrt am 13. Febtuar dort ein großer Brand im 
LE Be rg 
Die Amſterdamer Zeitung führt aus der griechi⸗ 
ſchen Kronik von Miſſolungbi, welche fie bis ca 
28. Dec. erhalten haben will, folgende Stelle, untet 


bem 20. Dec., an: „Heute fahen wir vor den feind⸗ 
lichen Batterien einen Prieſter, zwei Frauen und (is 
nige Männer und Kinder, die von den Türken ges 
ſpießt worden waren; die Barbaren haben ſie, nach⸗ 
dem ſie ſie gefangen genommen, gleichſam als Tro⸗ 
ppaen ihrer Unmenſchlichkeit, vor ihren Batterien zur 
Schau aus geſtellt! Europa wird mit Schaudern vers 
nehmen, daß alle Griechen, die von Reſchid Paſcha 
zu Gefangenen gemacht werden, und zwar, nicht blos 
die waffenfähigen Männer, ſondern auch Die Prieſter, 
Weiber und Kinder, durchgehends geſpießt werden!“ 


8 vermiſchte Nachrichten. 

Ein Schreiben aus Berlin berichtet Folgendes: 
„Bei dem kürzlich erfolgten Bankbruch eines unſerer 
größeren Häuſer ſuchte ein Hausknecht oder ſoge⸗ 
nannter Markthelfer für ſich aus dem allgemeinen 

ciffbruch auch etwas zu retten. Et mochte wohl 
gemerkt haben, daß es nicht zum beſten ſtebe. Als 
er einige Tage vor der publizirten Zahlungsunfähig⸗ 
eit aus einem andern Banquierhauſe einige tauſend 
Thaler abgeholt hatte, kehcte er nicht zuruck, und 
man fand ihn hinter der katholiſchen Kirche in einen 

innſteine winſelnd und fuͤr halb todt liegend. Er 
erklärte, daß er von zwei Männern überfallen wor; 
den ſey, die ihm die Kehle zugeſchnürt und das Geld 
abgenommen hätten. Da man durchaus kein Zeicben 
einer dußern Verletzung fand und der Marklhelfer 
ſich auch ſonſt noch in Widerſpruͤche verwickelte, iſt 
er feſtgenommen und in Uaterſuchung gezogen wok⸗ 
den. Uebligens hat er bisher dem Haufe 10 Jahre 
lang treu und ehrlich gedient, und es find ihm oft 
ummen von 200,000 Tholern und mehr anver⸗ 
traut worden.“ ; 

In Königsberg wurde am 2. März die Frau eines 
Armen Schuhmachergeſellen glücklich von 3 Kindern, 
einem Sohne und 2 Töchtern, entbunden. Mutter 
und Kinder ſind geſund und Letztere bereits getauft. 
Die Manheimer Zeitung erzählt, nach Privatnach⸗ 
dichten aus Petersburg: Der Unterſuchungskommiſſien 
ft es, wie man ſagt, gelungen, allen Geheimniſſen 
der Berſchwdrung auf den Grund zu kommen. Mon 
weiß nun, doß das unſelige Projekt ſchon vor dem 
Frieden von Tuffit gekeimt bat. Während des dama⸗ 
Kaen Feldzuges waren (fo verſichert nan) einem franz 
zoſiſchen Verpoſten verſchiedene Bagagewagen in die 
Hände gefallen, worin ſich Papiere befanden, welche 
die Exiſtenz einer Militaitverſchwötung darthaten. 
Napoleon ließ ſich dieſe Papiere ausliefern und ſie 
insgebeim dem Kaiſer Alexander zuſtellen. Alexander 
unterdrückte dieſe Sache damals. Es fanden einige 
eclatante Ungnadebezeugungen ftatt, und die verwirr⸗ 
ten und unter Aufficht geſtellten Verſchwornen hiel⸗ 
en ſich lunge Zeit rub g. 

Die 25 ausländiſchen Orden, welche um den Sarg 


des verſtorbenen Kaiſers Alexeader in der Kathedrale 
zu Moskau gelegt wurden, waren: ı) der großherzogl. 
weimarſche Orden des weißen Falken; 2) der groß⸗ 
herzogl. badenſche der Treue; 3) der kbnigl. würtem⸗ 
bergiſche des Militairverdienſtes; 4) der Orden der 
würtemb. Krone; 5) der kdnigl. ſchwediſche Schwert⸗ 
Orden; 6) der königl. ſchwed. Seraphi⸗Orden; 7) der 
kdnigl. ſardiniſche der Verkündigung; 8) das königl. 
preuß. eiferne Kreuz; 9) der k. preuß. rothe Adlerß 
10) der königl. preuß. ſchwarze Adler; 11) der Fhnigl, 
portugieſiſche vom Thurm und Schwert; 12) der königl. 
portugieſiſce des St. Benedikt von Avis; 13) der 
Ponigl, portugieſiſche Militalr: Orden Jeſus Chalſtus; 
14) der Fönigl. niederläns. Militoir⸗Orden; 15) der 
koͤnigl. neapolit. St. Georgien⸗Conſtant; 16) der 
königl. neapolit. Orden des hell. Ferdinand; 17) ber 
königl. neapolit. des heil. Januarius; 8 der koͤnigl. 
großbrit. Hoſenband⸗Ordenz 19) der koͤnial. franz. 
der Ehrenlegion; 20) der könig. franz. St. Ludwigs⸗ 
Orden; 20) der königl. franz. Orden des heil. Geiſtes; 
22) der königl. ſpaniſche des goldenen Bließes; 23) 
der Pünigl. daniſche Elephanten⸗Orden; 24) der fonigl, 
baierſche St. Hubertus Orden, und 25) der kaiſerl. 
dſterr, Mario⸗Thereſien⸗Orden. Die ruſſiſchen und 
polniſchen Orden waren: 1) St. Stanislaus, 2) der 
weitze Adler, 3) die Medaille für 1812, 4) der St. 
Annen Orden, 5) der Orden des heiligen Wladimir, 
6) des ſiegdringenden Groß: Märtyrerd St. Georg, 
ter Klaſſe, Cieſen Orden trug der Kaiſer a 
7) des heiligen Fürften Alexander-Newsky, und 8 
des heil. Apoſtel Andreas des Erſtberufenen. 

Am 20. Decbr. v. J. fand an den Ufern des Don 
eine Wildeſchweinsjad ſtatt, in welcher fi ein Kofak 
dure feine unerhörte Kübnbeit auszeichnete. In dem 
Augendlick als ein Eber von den Jägern umringt 
war und man ihn ibdten wollte, war er fo tollkühn, 
ſich wie ein Reiter auf das Thier zu ſchwingen, und 
ſich ſo durch das Feld trogen zu laſſen, indem er 
ſich feſt an die Borſten hielt. Es war ihm jedoch 
nicht moͤglich, das Thier umzubringen. Ein Trupp 
Jäger eilte zu feiner Hülfe herbei, ſie warfen das 
Thler nieder, bonden es und trugen es im Triumphe 
nach Hauſe. Es waren vor der Jagd 20 Rubel für 
den ausgeſetzt worden, der dieſes Thier, das dort 
nicht heimiſch war, und bedeutende Verwuͤſtungen 
angerichtet hatte, erlegen würde. 5 

BDekanntmachunge n. 
Verpachtung. Dos Geſellſchaftshaus in Warn 
brunn (die Gallerie genannt) „ welches pachtlos 
geworden, ſoll vom 1 May cab, auf anderweitige 
3 Jahre verpachtet werden. Zahlungs - und cau⸗ 
tionsfähige Pachtluſtige konnen die Pachtbedingungen 
bei dem unterzeichneten Ober⸗Rent⸗Amte einholen, 


woſelbſt auch den 17. April d. J. Vormittag 
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der diesfaͤllige Verpachtungs⸗Termin abgehalten, und 
donn dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden die Pacht, nach 
eingeholter Genehmigung des Dominii,  überlaffen 
werden wird. 5 

Hermsdorff unterm Kynaſt, den 6. März 1826. 

Reichsgraͤfl. Schaffgotſch'ſches Ober⸗Rent⸗ Amt. 

8 * — — i — 


Zu verpachten. Ein großer Obſt⸗ und Ge⸗ 
mu ſe Garten iſt zu verpachten. Das Nähere in 
der Zeitungs⸗Expedition. Liegnitz, den 17. Maͤrz 1826. 
RNindvieh⸗ Verpachtung. Auf dem Dominio 
Lampersdorf, zwiſchen Parchwitz und Steinau, ſoll 
zu Johannis das Rindvieh, beſtehend in 40 Kuͤhen, 
verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich bei dem 
Commiſſionair Burghardt, in Liegnitz zu melden. 

2235 1 
Zu verkaufen. Eine ländliche Beſitzung mit 
Schank⸗ und Bäckgerechtigkeit, nebft 50 Morg. Acker⸗ 
land, wobei auch außerdenp noch eine Wieſe und ein 
Obſtgarten befindlich, iſt der jetzige Eigenthuͤmer ges 
ſonnen, Veränderungshalber aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere erfahren Kaufluſtige zu Royn, 
Liegnitzſchen Kreiſes, beim Eigenthümer 
Gottlieb Scholz. 


Auction von Wein, Rum und Tabak. 
Montag den 20. d. Mts. werde ich in meiner Woh⸗ 
nung eine Partie Champagner, Ungar, Malago, Pe- 
dro Ximenes, Lunel, Villa nova, olten Franz, 
Jamaika⸗Rum, nebſt circa einem halben Centger 
guten Knaſter in Rollen und Paketen, verſteigern. 
Liegnitz, den 14. März 1820. Waldow. 


—ä—4 ä — 

Anzeige. Meinen Freunden und Feinden iſt 
wahrſcheinlich daran gelegen, zu erfahren, welchen 
Ausgang der von dem Breslauiſchen Königl. Criminals 
Collegio gegen mich eingeleitete Criminol-Prozeß, über 
den fo manches gehäſſige Urtheil ſich verbreitet, ge⸗ 

habt hat. Dieſen diene nun zur Nachricht: 
Daß der Kdͤnigl. Ober⸗Apellations⸗Senat des 
Kammergerichts, von welchem in dieſer Sache 
auf Befehl des hohen Juſtiz Miniſterii in zweiter 
Saftanz erkannt worden iſt, mich durch dos am 
27. v. Mts. publ. Urtel von aller Verſchuldung 
nicht ab instantia, ſondern vollig freigeſpro⸗ 


chen, auch die Unterſuchungs⸗Koſten Iſter Inſtanz 


nie dergeſchlagen hat. eat] 
Kaps dorff, den 2. März 1826. 
Heinrich Freiherr von Zedlitz und Leipe. 


Anzeige. Einem bochgeehrten Publiko empfehle 
ich mich beſtens mit ſehr ſchoͤnen neuen Strohhüten 
in allen modernen Formen, wie auch mit fehr mo⸗ 
dernen ſeidenen Hüten, Hauben, und neuen, vorzuͤg⸗ 
lich ſchbnen Blumen. Da ſich ſämmtliche Hüte for 
wohl durch Schönheit als auch ſehr billige Preiſe aus⸗ 
zeichnen, ſo ſehe ich einer geneigten Abnahme entgegen. 
Negnitz, den 17. März 1826. Wittwe Pebig. 


Handlungs⸗Offerte. In einer lebhaften Statt 
iſt der Inhaber einer nicht ganz unbedeutenden Spe-“ 
zerei⸗Handlung geſonven, dieſelbe abzugeben. Zu 
Uebernahme würde ein baares Kapital von minder 
ſtens 3 bis 4000 Rthlrn, erforderlich, jedoch aus dem 
Grunde nicht ſchwierig ſeyn, da ſich Verkäufer die 
Regulirung feiner Passiva und außenſtehenden Fer 
derungen felbft vorbebält. — Zahlungfahige Reflek⸗ 
tanten belieben das Nähere in der Expedinion dieſer 
Zeitung zu erfahren. Liegnitz, den 10. März 1826. 


Anzeige. Friſche Aale bat aus Stettin erhalten 
Militz, wohabaft vor dem Glog. Thore. 

Liegnitz, den 17. März 1826, N 

Anzeige. Mit obrigkeulicher Bewilligung habe 
ich die Ehre, ein, hochverehrtes Publkum zum Be⸗ 
ſuch einer ſehenswelhen großen Gallerie der merke 
wͤͤrdigſten Naturſeltenheiten der Welt, aus 
allen Reichen der Natur, durchaus von Natur, 
zum Theil in lebendigen Thieren beſtehend, einzula⸗ 
den. Außerdem ſind noch mehr als 2000 Gegen 
ſtände, die den Lehrern der Jugend zum Studiren 
der Naturgeſchichte vorzüglich nuͤtzlich find, als; 
Muſchela, Conchylien, Mineralien ꝛc., zu ſehen. Die 
Mißgeburten der Kinder werden nur auf beſonderes 
Verlangen gezeigt. — Der Schauplatz iſt im golde⸗ 
nen Löwen. Das Kabinet iſt von Morgens 10 bis 
Abends 9 Uhr gebffnet. — Eintrittspreis: 5 Sgr. 
Kinder und Dienſtboten ak Sgr. — 

Liegnitz, den 17. März 1826. H. Verino. 


Geld-Cours von Breslau. 


vom 13. März 1826. ‚Pr. Courant 


Briefe] Geld 
Stück Holl. Rand-Ducaten - | 973 |" 
dito Kaiserl. dito 9724 —. 
100 Rt. Friedrichsd’or - - - - — 1.135: 
dito Poln. Courant 44 — 
dito Banco- Obligations | — 1924 
dito Staats-Schuld. Scheine - 823 — 
dito> Wiener 5 pr. Ct. Obligations — I — 
150 Fl. dito Einlösungs-Scheine 4272 
x Pfandbriefe v. 1000 Rt. 43 — 
dito v. 50 Rt. 43 1— 
Posener Pfandbrieſe 953 — 
Discon tod or 8 
helfe des etreideo zu Li ö 
Marktpre ) iegnt 
; ii den 17. März 1826. = N 
Höchfter Preis.] Mittler Pr, Nied „ 
d. Preuß Schfl. ile fsr- pf. ] Rtlr. 2 2 At * 71. j 
Bad-Weuen1 — 29 8 — 28 eg m B 
Roggen. . — 18 6 — 7 8 — 16 5 
35 1 — 13 4 
Hafer 1 — u 41 — 10 m — 


